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e ſich angelegentlich unterhielt Der Aſſeſſor grüßte und hatte die Genug

t c e r 7 mere ree e e ec e

Veilchen
Eine Pfingſterzählung von C Gerhard

Nachdruck verboten
Der Regierungsaſſeſſor Hans Günther von Bernhardi eilte mit elaſtiſchen

Schritten die läuferbelegte Treppe zur BelEtage im Hotel de Rome inBerlin hinauf Geſtern erſt hatte er das Staatsexamen gkrcend beſtanden

zur Feier dieſes Aktes war an Stelle ſeines längſt verſtorbenen Vaters
und ſeiner in der Rheinprovinz lebenden Mutter der einzige Oheim den
er väterlicherſeits beſaß der Oberſt a D von Bernhardi aus Hamburg
wo et ſeine Penſion verzehrte nach der Hauptſtadt gekommen Man
hatte mit mehreren Kollegen des Aſſeſſors ein opulentes Souper bei Hiller
eingenvarmen dann noch mehrere Bierlokale beſucht und war erſt ziemlich
ſpät nach Hauſe gegangen Dem alten Herrn mochten die Extravaganzen
wohl nicht ſonderlich bekommen ſein trotzdem hatte er darauf beſtanden
daß ſein Neffe ihn um elf Uhr zu einem gemüthlichen Bummel Unter den

Linden abhole Hans Günther von Bernhardi war eine ſtattliche echt
ariſtokratiſche Erſcheinung dem ein wenig blaſſen vornehmen Geſicht war
keine Ermüdung anzuſehen eher eine gehobene Lebensfreude wie ſie wohl
der empfinden kann der eine Staffel der Leiter in dem mit Vorliebe
erwählten Beruf erklommen hat

Auf einer der oberſten Treppenſtufen begegnete er einer jungen Dame
in einem chic gearbeiteten ſilbergrauen Tuchkleide ein zierliches Hütchen
auf dem kurz verſchnittenen glänzenden braunen Haar An ver Bruſt
trug ſie einen Veilchenſtrauß Einen Augenblick trafen ſich zwei Augenpaare der Aſſeſſor glaubte nie ein Geſicht von gleichem Farbenſchmelz

ſchönere leuchtendere Augen geſehen zu haben
Er wandte ſich und ſah der graziöſen Geſtalt nach da bemerkte er die

Veilchen auf einer Stufe liegen Schnell hob er die duftenden Blüthen
auf ſteckte einige davon in ſein Knopfloch und eilte mit den übrigen dem
ſchönen Mädchen das im Veſtibül wartend ſtand nach

Mein gnädiges Fräulein ich habe das Vergnügen Jhnen dieſe
holden Frühlingskinder wiederzugeben Meinen Finderlohn erlaubte ich
mir ſchon vorweg zu nehmen

Ein ſchelmiſches Lächeln zuckte um ihren Mund Ach ich danke
Jhnen der Strauß iſt ein Geſchenk von lieber Hand und es freut mich
daß er nicht zertreten iſt

Sie verabſchiedete ihn mit einer graziöſen Verbeugung und rief dann
einer älteren korpulenten weniger modiſch gekleideten Dame zu Das

Wetter iſt herrlich Mutti und der Wagen wartet ſchon
Während der Portier die Thür vor den Fremden aufriß ſtieg Bern

hardi abermals die Treppe hinauf und gelangte nun ohne Hinderniß in
das Zimmer des Oberſten der mit dröhnender Stimme behauptete die
Attacke von geſtern Abend ganz überwunden zu haben und zu neuen
Schandthaten aufgelegt zu ſein Arm in Arm wanderten dann die beiden
Bernhardis die Linden herunter Die Luft war noch herbe aber ein
leiſer Frühlingsodem machte ſich ſchon bemerkbar und die Sonne ſtand
in vollſter Pracht am Himmel

Der alte Herr gedachte wehmüthig der Zeit in der er in Berlin bei
ſeinem Regiment geſtanden erzählte dem Neffen Anekdoten vom alten
Kaiſer und erinnerte ſich mit freudigem Stolz wie Se Majeſtät nach der
Schlacht bei Sedan in der er lebensgefährlich verwundet worden an
ſein Schmerzenslager in dem improviſirten Lazareth herangetreten ihm
anerkennende Worte geſagt und ihm die Hand gereicht Will nun heute
noch an ſeinem Sarge ein Gebet ſprechen fügte er mit vor Rührung
bebender Stimme hinzu laß uns nachher nach Charlottenburg fahren
Dem Aſſeſſor war es recht und nach einem bei Dreſſel verzehrten Früh
ſtück fuhren die beiden Herren in einer Droſchke durch den Thiergarten
Als ſie in den dunkeln Laubgang traten der zum Mauſoleum führt
kamen ihnen die beiden Damen aus dem Hotel de Rome entgegen Neben
dem jungen Mädchen ging ein ſehr blonder Jnfanterie Offizier mit dem

thuung erkannt zu werden Ein feines Roth zog ſich über die Wangen
der ſchönen Fremden und ſie beugte ſich um der Mutter flüſternde Aus
kunſt über den neuen Bekannten zu geben

Reizende Bachſtelze ſchmunzelte der Oberſt ſein Neffe aber blickte
rückwärts ſah wie der Lieutenant ſich verabſchiedete und vernahm deutlich
ſeine Worte Auf Wiederſeh n zu Pfingſten Als er abends den ſehr er
müdeten Oheim nach dem Hotel zurückbrachte konnte er ſich nicht ver
ſagen den Portier nach dem Namen der beiden Damen zu fragen

Sind vor einer Stunde abgereiſt berichtete dieſer höflich nach Oſt
preußen wie ich hörte Den Namen können der Herr Aſſeſſor aus dem
Fremdenbuch erſehen

Doch Bernhardi lehnte es ab daß dieſes herbeigeholt würde und be
Se ſich etwas verſtimmt in ſein elegantes Junggeſellenheim Auf ſeinem
ſchreibtiſche fand er die Verfügung des Miniſters die ihn an die Re

gierung einer kleinen oſtpreußiſchen Stadt verſetzte Das erhöhte micht
ſein Behagen Er hatte gehofft nach dem Weſten in ſeine Heimath zu
kommen und nun verſchlug ihn ſein Schickſal nach dem unfreundlichen
Oſtpreußen Plötzlich erhellte ſich ſein Geſicht auch das ſchöne Mädchen
ſtammte aus jener Provinz Aber freilich dieſe war ſehr ausgedehnt und
jedenfalls war ihr Vater Gutsbeſitzer Die korpulente Mama hatte ganz
den Eindruck einer Landdame gemacht Es war mehr als zweifelhaft
daß ihre Beſitzung gerade in der Nähe von G läge Aber Hans Günther
von Bernhardi war immer vom Glück begünſtigt geweſen und ſo hoffte
er auch jetzt auf ſeinen Stern

Seit acht Tagen befand ſich der Aſſeſſor bereits in G Der Abſchied
oon Berlin mit ſeinen zahlreichen Anregungen und verfeinerten Lebens
genüſſen war ihm nicht leicht geworden ebenſowenig das Einleben in die
kleinen Verhältniſſe der Regierungsſtadt Jndeſſen kam er ſeiner Marxime
faire bonne mine à mauyais jen mit Anſtand nach Er lächelte nicht
allzu ironiſch über die niedrigen häßlichen Häuſer von KleinBerlin wie
die Bewohner s ihr Städtchen wegen ſeiner regelmäßigen Bauart
nannten er überſah die geſchmackloſe Einfachheit ſeiner Zimmer gewöhnte
ſich an den im breiteſten oſtpreußiſchen Dialekt ihn überfluthenden Wort
ſchwall ſeiner Wirthin nnd ſtürzte ſich voll Eifer in die Arbeit Einige
Beſuche bei ſeinen Vorgeſetzten hatte er bereits gemacht und zu ſeiner
Freude in dem Präſidenten von Oſterwald und deſſen einziger Tochter
ihm ſehr ſympathiſche Menſchen kennen gelernt welche mit den feinſten
geſelligen Formen eine außergewöhnliche Bildung verbanden

Edith von Oſterwald die bereits verlobt war hatte ihn aufs liebens
würdigſte eingeladen häufig wiederzukommen und ihren ſchönen Blüthnerſchen
Flügel zu benutzen da er bekannt hatte muſikaliſch zu ſein und über ſein
mangelhaftes Pianino geklagt

Eines Abends ging er an dem alten Schloſſe welches die Wohnung
des Präſidenten enthielt vorüber blieb aber plötzlich überraſcht ſtehen Eine
herrliche volltönende Sopranſtimme klang ihm entgegen

Ein Veilchen auf der Wieſe and
Jn ſich gebückt und unbekannt
Es war ein herzig s Veilchen

Selten hatte er das reizende Mozart ſche Liedchen inniger vortragen
hören ſollte Edith die Sängerin ſein Aber er glaubte ſich doch ihres
Bedauerns zu entſinnen daß ſie nur mit der Seele muſikaliſch ſei
R u ſich ausgedrückt Am nächſten Tage ſchon löſte ſich ihm das

äthſel

Schade daß Sie nicht geſtern kamen rief ihm Edith entgegen
Meine Freundin Lilli von Sanden beſuchte mich Sie iſt ein reizendes

e Geſchöpf und beſitzt eine köſtliche Stimme die in Dresden
vorzüglich geſchult iſt Man rieth Lilli dringend die Concertlaufbahn zu
ergreifen

Nun und die junge Dame griff nicht nach dem Lorbeer
Sie fragen ſo ſpöttiſch daß ich wohl annehmen darf Sie ſind ein

Gegner des öffentlichen Auftretens der Frauen
Jch möchte es wenigſtens nicht dulden daß eine meiner Angehörigen

ch vor dem großen Publikum produzirteDieſelbe e hatte auch Lillis Vater und ſie fügte ſich obgleich
ſie auch als Evncertſängerin Nichts von ihrer holden Weiblichkeit ein
gebüßt hatte Uebrigens fahren wir am nächſten Sonnabend nach Rando
witz begleiten Sie uns Die Sandens führen ein offenes Haus und
man wird Sie gerne aufnehmen

Der Aſſeſſor verbeugte ſich zuſtimmend es reizte ihn die Beſitzerin der
herrlichen Stimme kennen zu lernen An demſelben Abend empfing er e
einen Brief ſeiner Mutter der ihn verſtimmte Sie ſchrieb ihm daß eine
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und Du weißt ja daß meine Mittel leider h baren
Daß auch die beſten Mütter das Heirathsſtiften nicht laſſen

nnen rief Bernhardi ärgerlich ich ſoll das erſte beſte Landfräulein
r weil ſie reich iſt Ach ich will den Namen der Schönen

erfahren um mir nicht die Unbefangenheit iliſan den Brief in ſeinen Ueberrock gentelt zu wehen uns
s war ein zauberiſcher Frühlingstag als Hans Günther von Bernhardi mit dem Präſidenten und ſeiner Tochter nach M dndonte fuhr

Tochter zuführte
nothwendig
ſind

Die Bäume zu Seiten der Chauſſee trugen lichte Schleigen e Legelgn rin Pyreſet hin Heer und aut den
Hat unſer vielgeſchmähtes Oſtpreußen nicht auch ſeine Reize fragteEdith den Aſſeſſor Und lieblicher iſt es h ne vent ie

e in üppiger Frucht prangen Nirgends auch finden Sie ſo herrliche
ärten wie hier Randowitz zum Beiſpiel hat einen mächtigen Park mit

wundervollen alten Bäumen Hier beginnt er ſchon
drereſgtrt folgte Bernhardi der deutenden Hand nun fuhren ſie im

Be Trabe auf den geräumigen Hof vor das Herrenhaus Lebhaftes
timmengeſchwirr ſcholl ihnen aus dem Saale entgegen es waren noch

mehrere Nachbarn und einige Offiziere anweſend Aus ihrer Mitte löſte
ſich eine ſchlanke Mädchengeſtalt im lichten Kleide und eilte Edith ent

Mit Mühe nur unterdrückte der Aſſeſſor einen Ausruf freudigſter
d er Wie Lilli von Sanden war die Fremde aus dem Hotel
de Fome Sie erſchien ihm ohne Hut mit dem üppig gewellten Haare
über g7 e Funngee viel ſchöner als damals

eigenthümlicher Zufall rief ſie i iund ſein Zuf f ſie als ihr Auge ihn nun traf
Laſſen Sie mich unſer wiederholtes Begegnen lieber als eine Schickunvon Götterhänden betrachten glaube W Schiller v

Was nur blindes Ungefähr uns dünkt
Gerade das ſteigt aus den tiefſten Quellen

Sie erröthete leicht ging aber nicht weiter auf dieſes Thema ein
Sie bedauern gewiß ſehr daß Sie Berlin mit unſerm kleinen Städtchen

vertauſchen mußten
Heute nicht mehr gab er warm zurück ich bin mit meiner Ver

ſernug vollkommen ausgeſöhnt

e nädiges Fräulein liebe Lilli i i I Jder Gäſte t i wir bitten um ein Lied riefen einige
Wenn ich einen guten Begleiter ſände ſänge ich gern erwiderte ſie

Darf ich Jhnen meine Di zhardi an J e Dienſte zur Verfügung ſtellen bot ſich Bern

Erfreut willigte ſie ei iden Saal gie ſie ein und gleich darauf klang es jubelnd durch

Der rühling naht mit Brauſenund danach feurig und u tominnig
Er iſt gekommen

e Sturm und Regen
r hat genommen

e Mein Herz verwegen
Sie ſpielen wie ein Künſtlerl rief Lilli lebhaft Jch habe hier

immer eine gute Begleitung entbehrt
Wenn gnädijges Fräulein geſtatten komme ich öfters nach Randowitz

und wir muſiziren gemeinſam
Sie werden uns Allen damit eine große Freude bereiten miſchte ſich

Lillis Vater in das Geſpräch und meiner Tochter die Anregung ver
ſchaffen die ſie nach ihrem Dresdener Aufenthalt auf dem Lande vermißt
Mit Unterhaltungen über die Wirthſchaft iſt ihr leider nicht gedient fügte
er humoriſtiſch hinzu

DO Papa ſchmollte Lilli indem ſie ſich zärtlich an ihn ſchmiegte
Du weißt daß mich Alles in der Heimath intereſſirt aber unſeren

gemeinſchaftlichen muſikaliſchen Studien wandte ſie ſich an Bernhardi
ſehe ich natürlich mit beſonderem Vergnügen entgegen

Mit Entzücken betrachtete ſie der Aſſeſſor ſie war ſo hold und friſch
wie ein junger Lenztag Es war ihm vergönnt bei der Abendtafel neben
ihr zu ſitzen und mit Vergnügen lauſchte er ihrem fröhlichen Geplauder

Nun wie gefällt Jhnen mein Veilchen flüſterte ihm Edith v Oſter
wald neckiſch zu als er ſein Glas an das ihre klingen ließ

So ſehr daß ich es gerne für mich brechen möchte gab er ebenſo
leiſe zurück

Er befand ſich wie in einem Rauſch oft hatte er eine Neigung auf
den erſten Blick als ein Märchen perſpottet und nun erfuhr er an ſich
die Wahrheit des Dichterwortes

Das iſt der Liebe heil ger Götterſtrahl
Der in die Herzen fällt und trifft und zündet

Seit dieſem Tage verging keine Woche in der er nicht ein bis zweimal
nach Randowitz kam Er hielt ſich ein Reitpferd und der brave Braune
trug ihn in kürzeſter Friſt hin zu dem geliebten Mädchen Jmmer fander ſie gleich hold gleich liebenswürdig bereit auf jedes ernſte Geſpräch

einzugehen wie zum heiteren Scherz aufgelegt Oft machte er mit Lilli
einen gemeinſamen Ritt durch den frühlingsduftigen Wald oder ſie ſang
zu ſeinem Spiel Das Geſtändniß ſeiner Liebe ſchwebte ihm auf den
Lippen wenn ihn ein warmer Blick ihrer Veilchenaugen traf und doch
ſchwieg er noch von unruhigen Zweifeln erfüllt Sie ſprach ſo oft von
dem Lieutenant den er in Charlottenburg an ihrer Seite geſehen und
man bezeichnete Erich von Werben in der Stadt ganz offen als ihren
dereinſtigen Gatten Liebte ſie den jungen Offizier mit jener Liebe die
ſich ganz hingiebt oder war er ihr nur der Vetter der Gefährte ihrer
Kindheit Zu Pfingſten erwartete man den Beſuch Herrn von Werbens
auf Randowitz wohlan dann ſollte Lilli zwiſchen ihnen beiden ent
ſcheiden

Edith von Oſterwald feierte ihren Geburtstag als Bernhardi zur
Gratulation das Schloß betrat belehrte ihn die Randowitzer Equipage
daß Lilli ſchon bei ihrer Freundin war Sein ſtrahlender Blick entdeckte
ſie gleich in einer Fenſterniſche aber ſie ſah blaß und ernſt aus und alser e nach dem Grunde ihrer Verſtörung fragte gab ſie ihm eine ſo

ausweichende kühle Antwort daß er erſchrak Was war geſchehen was
hatte ſich zwiſchen ihn und ſie gedrängt Sonſt ſo gütig und vertrauens
voll mied ſie ihn heute ſichtlich und ihre Augen ſchienen über ihn hin
wegzuſehen Aufs Tieſſte verletzt empfahl er ſich bald

Jn den nächſten Tagen zermarterte er ſich mit fruchtloſem Grübeln
endlich beſchloß er ſofort eine Entſcheidung herbeizuführen Als er nach
ſtürmiſchem Ritt in Randowitz anlangte wies ihn der Diener in den
Garten Langſam ging er durch die Laubgänge plötzlich blieb er wie
gebannt ſtehen Auf einem Bänkchen ſaß Lilli und neben ihr Erich von
Werben Bernhardi hörte wie er in ſcherzendem Ton deklamirte

Mein Kind wir waren Kinder
Zwei Kinder klein und froh
Wir krochen ins Hühnerhäuschen
Verſteckten uns unters Stroh

Ah an dieſe Kindheitsreminiscenz würde er ſeine Verlobung an
knüpfen Vor des Aſſeſſors Augen flimmerten bunte Lichter er wollte
nichts weiter ſehen und hören fort fort

Der Pfingſtmorgen brach in leuchtender Klarheit an die Erde lag im
vollen Frühlingsſchmucke da wie eine Braut Jn wolkenloſem Blau
lachte der Himmel auf ſie herab und die Vögel jubilirten in den Zweigen

Auch in Bernhardis verdüſterte Seele zog ein zartes Hoffen wie lindes
Lenzesweben Es war ja nicht möglich daß Lillis Augen gelogen viel
leicht hatte nur ein Wort von ihm deſſen er ſich freilich nicht erinnerte
ſie verſtimmt Und die Scene im Garten hatte möglicherweiſe auch keine
tiefere Bedeutung Geſtern noch entſchloſſen der ſchon früher an ihn er
gangenen Einladung nach Randowitz nicht zu folgen fuhr er nun doch
am Spätnachmittage hinaus

Alle Räume des Hauſes waren mit lichtgrünen Maien geſchmüäckt
Lilli im weißen Spitzenkleide fah unbeſchreiblich hold aber ſehr blaß aus
nicht wie eine glückliche Braut konſtatirte Bernhardi mit heimlicher

Freude Als er ſie nun begrüßte und ihr einen großen Strauß duftenderKarma Veilchen überreichte wurde ſie bleich bis in die Lippen und

ſtammelte nur ein Wort des Dankes
Als man ſie zu ſingen bat ſetzte ſie ſich ſelbſt an den Flügel Bern

hardi lächelte bitter ſo wünſchte ſie nicht einmal mehr ſeine Begleitung
Freudvoll und leidvoll

Gedankenvoll ſein
Jugendfreundin von ihr in der Nähe von G auf einem großen Ritter

ute verheirathet ſei und eine einzige Tochter beſäße Es wäre ihr
Herzenswunſch wenn er ihr das ſchöne und reiche Mädchen als ihre Saale verſchwunden

Nur ein Menſch der ſelbſt der Liebe Leid und Luſt erfahren konnte
dieſes Lied ſo herzergreifend vortragen

Selbſt die karge nordiſche Landſchaft war in Licht und Glanz getaucht J

Hans Günther folgte ihr in einem kleinen mit Blattpflanzen dekorirter
Raume fand er ſie ſchmerzlich weinend t

Lilli gelten dieſe Thränen mir
Sie fuhr emzor ein ſtolz abweiſender Blick traf ihn Jch bin

Jhnen keine Antwort auf dieſe Frage ſchuldig Herr von Bernhardi
Er erwiderte feſt Was und wer Sie auch gegen mich eingenommen

hat ich habe das Recht Sie um eine Aufklärung über die Gründe Jhres
ſo plötzlich gegen mich veränderten Benehmens zu bitten Lilli fuhr er
weicher fort Sie müſſen es doch wiſſen wie ſehr ich Sie liebe

Beenden Sie die Komödie Herr Aſſeſſor Jch weiß daß Sie mich
V wegen meiner Perſon begehren ſondern um des elenden Geldes

willen t eLilli ſchrie er auf Bei Gott Sie täuſchen ſich in mir Jch be
greife nicht wer mich ſo ſchmählich verleumdet
Mit wehem Lächeln reichte ſie ihm ein zerknittertes Briefblatt Dieſe
Zeilen von Jhrer Frau Mutter haben Sie hier verloren Mama die ſie
faud las ahnungslos den auf uns bezüglichen Satz

Aber ich verſtehe noch immer nicht
Mama iſt die Jugendfreundin Frau von Bernhardis
Ah endlich ein Lichtſtrahll Aber Lilli ich gebe Jhnen mein Ehren

wort im Zorn über der Mutter Vorſchlag las ich den Namen nicht
Glauben Sie es mir

Sie hob ſchüchtern die Augen zu ihm auf
Lilli wenn Sie arm wären ganz arm ich würde Sie dennoch bitten

die Meine zu werden Ein Kapital das mir mein Onkel den Sie in
Berlin ſahen zur Verfügung geſtellt würde uns ein ſorgenfreies Leben
bereiten Damit iſt Jhr Verdacht entkräftet O Lilli Sie haben m
ſehr weh gethan e

Wollen Sie mir nicht verzeihen kann ich Jhnen zum Beweis meiner
Reue nichts geben

Sie neſtelte an ihrem Strauß
Die Veilchen nehme ich gerne zur Erinnerung an den Tag da ich

zum erſtenmal Dich ſah doch mehr wünſcht mein Herz Dich ihr holdes
Ebenbild Willſt Du mein ſein

Jch war es von der erſten Stunde flüſterte ſie innig
Da ſchloß er ſie jubelnd in ſeine Arme Mein Lieb mein Einziges

wie ſelig machſt Du mich O geſegnet ſei dieſer Pfingſttag der Dich
mir ſchenkt
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Feſttags 83 758 D 959 4 6 V von Erfüurt1028 108 V nach Stutt 956 115 2 232

511 526 819 N vongart und München 1127
j10 222 42 589 Stuttgart und München 886

D 948 1048 N von Apolda722 N bis Merſeburg 4
740 N nach Caſſel und Mün nur t und Feſttags 8

12chen 946 N bis Köſen 3
1140 N bis Erfurt D 1128 N
bedeutet Schnellzug 12 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 24 Kl

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft420 g50 950 220 N 530 742 1282 140 N300 350 N 780 06 N2 650 8904 1040 9
bedeutet Züge gehen bezw kommen von Benkendorf

bedeutet Züge gehen bezw kommen von Dölau
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t rnGeneeeeeeeeeeeeet u u er m e RWe e r r 2r c o 9 eBe J wo erneee V 352 W rDargestellt von den Höchster Farhwerken in Höchst am Main
Dieses von Aerzten warm empfohlene aus frischer Kub

milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat das in Bezug auf
leichte Verdaulichkeit Nährkraft und Billigkeit das Fleisch

j weit übertrifft ist Kindern zur Kräftigung ebenso auch Recon
valescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen
In Schachteln à 100 Gr ausreichend für 15 Mahlzeiten
durch Apotheken Droguen Handlungen etc zu beziehen

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Juni
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
Gleich danach war Lilli aus dem die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis
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GeneralSun 10
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung

Sonntag

Auf Grund der W 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom
11 März 1850 und der S 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine LandesVer
waltung vom 30 Juli 1883 wird der S 11 der Polizei Verordnung über die Be
ſchaffenheit der Gaſt und Schankwirthſchaften ſowie der BranntweinKlein

r elſtellen vom 19 December 1896 mit Zuſtimmung des Magiſtrats aufgehoben
und durch folgende Beſtimmungen erſetzt

Art 1
Dispens kann durch den Stadt Ausſchuß ertheilt werden
1 bei bisher zu Gaſt und Schankzwecken konzeſſionirten Räumena von der Höhe der Schlafräume F 3 Khſ 2 bis auf ein Mindeſtmaaß

von 2,50 m
von der Mindeſtgröße des Schankraumes 4 Abſ 1 ſofern zwei un
mittelbar nebeneinander liegende Schank Zimmer eine Grundfläche von
mindeſtens 50 qm haben dieſelben unter ſich durch eine unverſchließbare
Oeffnung verbunden ſind und für hinreichenden Luftwechſel von einem in
das andere Zimmer dauernd geſorgt iſt

e v d be der Abtritte und Piſſoire 6 Ziffer 1 und 2 und 8 7
iffer

von der Zahl der in Gaſtwirthſchaften für jedes Stockwerk zu beſchaffenden
Abtritte für Gäſte S 6 Ziffer

2 allgemein mögen die Räume zur Gaſt oder Schankwirthſchaft bereits kon
zeſſionirt geweſen ſein oder nicht

a von der z der Fremdenzimmer 4 Abſ 2
von der Einrichtung von Abtritten für Frauen 6 Alle 1 u

c von den im S 9 Abſ 3 m e wergen getroffenen Beſtimmungen
rt 2

Dieſe Verordnung tritt am 57 nach ihrer Veröffentlichung in Kraft
Halle a den 4 Juni 189 Die hDer Oberbürgermeiſter

J V v Holly
Bekanntmachung

Eine Eckbauſtelle von dem der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen Arbeitsanſtalts
grundſtück Große Steinſtraße 34 von annähernd 400 qm Flächeninhalt ſoll öffentlich
meiſtbietend verkauft werden Hierzu iſt Termin auf

Dienstag den 13 Juli d Vormittags 9 Uhr
im Rathhauſe zu Halle a S Zimmer Nr 11 anberaumt zu welchem Bietungs
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bietungsbedingungen und der
dazu gehörige Lageplan in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer Nr 10 des Rath
hauſes eingeſehen werden können

Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungs Caution von 1000 Mk zu hinterlegen
Halle a den 24 Mai 1897

Der Magiſtrat
von Holly

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir den früheren Nächtwächter

Friedrich Weinreich zum Aufſeher für die ſtädtiſchen Pulverweiden und deren Um
ebung für den Sommer 1897 beſtellt haben und daß dieſe Beſtellung durch den Herrn
egierungs Präſidenten gemäß S 62 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1 April 1880

in Verbindung mit S 4 Abſ 2 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März
1850 genehmigt iſt

Halle a/S den 2 Juni 1897
Der Magiſtrat von Holly

Bekannkmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß das auf dem Südfriedhof

belegene Quartier 15 am 24 d Mts geſchloſſen worden iſt
Halle a den 31 Mai 1897

Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Lieferung von ca 1000 lfm 500 mm gußeiſernen Muffenrohren

nebſt den erforderlichen Formſtücken ſoll vergeben werden
Angebote ſind bis Montag den 21 d Mts Mittags 12 Uhr auf dem

Büreau der Gas und Waſſerwerke Rathhausſtraße Nr 1 einzureichen woſelbſt die
Bedingungen zu haben ſind

Halle a den 4 Juni 1897
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Der erſte Grasſchnitt der Gasanſtaltswieſe in den Pulverweiden ſoll ver

kauft werden Angebote ſind bis
ttwoch den 9 d Mts Vormittags 10 Uhr

auf dem Bureau der Gas und Waſſerwerke Rathhausſtr 1 einzureichen
kunft wird auf der Gasanſtalt I applab 7 ertheilt

Halle a den 3 Juni 1897
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Hrkanntmachung
Der ſelbſtſtändige Dienſtmann Nr 332 Sskar Glaſer iſt aus der Dienſtmann

ſchaft geſchieden Es werden daher alle Diejenigen welche glauben daß ihnen aus
Handlungen oder Unterlaſſungen welche der p Glaſer bei Gelegenheit eines ihm er
theilten Dienſtmanns Auftrages begangen Anſprüche an die für denſelben beſtellte
Dienſtmanns Caution zuſtehen hierdurch aufgefordert dieſe Anſprüche im Verwaltungs
gebäude der Unterzeichneten Rathhausſtraße Nr 19 Zimmer Nr 47 binnen 2 Wochen
geltend zu machen widrigenfalls über die Caution weiter verfügt werden wird

Halle a den 1 Juni 1897

von Holly

Nähere Aus

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die am 28 Januar 1859 zu Merſeburg geborene geſchiedene Auguſte Klingner

en Richter geb Tzſchöckel entzieht ſich der Sorge für ihr Kind Walter TzſchöckelWas für daſſelbe ein Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß Wir

hitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 29 Mai 1897

Die ArmenDirektion Zernial
Bekanntmachung

Zur Aungahme von

Todes Anzeigen
iſt das Bureau des Königlichen Standesamtes

Montag den 7 Juni 1897 2 Pfingſtfeiertag
Vormintaßs von 10 bis 11 Uhr geöffnet

Halle a/S den 2 Juni 1897
Königliches Standesamt

Zernial
n

K Mauersberger
Halle a

Färberei und Chemische Wasch Anstalt
Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider

jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien
federn Handschuhe ete

L d en Leſpzigerstrasse 33Moritzkirchhof 5
und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

Geiststrasse I Adler Apotheke

ſer Halle and ver Saalkres

Hempelmann Krause
Nr 131

Se 4 29
Kleinschmieden 5

6 Jum

Speiseeis

Ken

9 A3

Eis Schränke

Reste
e
Trauringe

à Paar von 2 4 6 10 16 20 24 27
30 36 40 50 bis 60 Mk

Armbänder v 1,2 4 6 10 b 20 Mk
Medaillons für Herren u Damen

v 3 5 8 10 18 bis 40 Mk
Herren u Damenkeitten
v 1 50 2 3 4 5 8 10 b 50 Mk

Ohr ringe u Brochen
v 1 50 2 3 4 6 10 15 b 20 Mk
Herren u Damenringevon 2 8 4 5 6 8 10 bis 20 Mk

Halsketten Kreuze Korallen
ketten Manschettenknöpfe

von 2 3 4 5 6 bis 18 Mk
Die Waaren ſind in meinem Schau
fenſter mit den Preiſen ausgeſtellt

Grosse Auswahl
Feine

Nussb Regulator
14 Tage gehend von
14 G an bis 75

GoldeneIII Damen Remontoir
e von 20 an bis 300

Goldene
Herren Remontoir

v 50 an bis 300
SilberneHerren Remontoir

von 10 65

uhren f Herren u
Damen v 1260

Nickelnhren v 6 an
Weckuhren v 4 an

Sehr gute Waare
Gehen leiſte 2 Jahre Garantie

Schindler
Für

uUhren und Goldwaarenhandlung
Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promenade

Billigſte und beſte
Reparaturen Werkſtatt

HRalbe Sechser
T anerkannt hochfeine Cigarre
10 Stück nur 30 Pf

Felix u Mexico Pflanzer
10 Stüch nur 60 Pf

empf V Woreh Schmeerſtr 20Gummi Arie
in großer Auswahl ſowie Niederlage von
hygienischem Schutz

Herm Schenke Poſtſtr 18

e 2h 2
de n S 2 27

Magazüm e c z atär ne 9

complette a ejj O D 3Küeheneilriehtungen

n d s gJ wer S

77 2 2417
22s 3 s S

d 227

S paſſend für alle möglichen Zwecke ſpottbillig

Reinnickel u nickelplattirte
Koch u Tafel Gesehiürre

Solinger Tischmesser u Gabeln Taschenmesser
in grösster Auswahl

O Jalßon unò Sarten Möbel Rollseßutewänöe

Ronſcurs Massen Ausverſtauſ
Der Verkauf des vorhandenen großen Lagers von

Kleiderstoſfen ſeuhbeiten der Saison Anzugstoffen
Teinen u Baumwollwaaren Schürzen u Jupons etc

der Firma

SeRulge 6 Getermann
Große Ulrichſtraße 56 1 Treppe Eingang Hausflur

zu den O böälligen auf Grund der T ARES anf jedem Etiquette deutlich bezeich
neten Preiſen wird fortgeſetzt

Reste Reste
M

Neue Auflage Von

Immer Leustig
20 Bücher T en 1,50 k

Diese Kollektion enthält u A
Universum mit vielen IIllustrationen erster Künstler
Giovanni Boccaccio Dekameron ausgewählte
Geschichten Graf v Monte Christo Flucht aus der
Gefangenschaft Von Alex Dumas Casanovas Galante
Abenteuer Neue Auswahl sehr interessant 494000
faule Witze Tollheiten Anekdoten usw grosse
Heiterkeit 74 neueste Couplets Lieder z Das
Tingelingeling Wenn die Blätter leise rauschen So ne

v ganze kleine Frau usw grosser Lacherfolg und
2 grosse illustr Kalender Theater Bibliothek, Das Buch zum Todt
lachen Neu pikfein illustrirt Der Vergnügungsrath die Kunst sich
in jeder Gesellschatt beliebt zu machen Briefsteller Kommershbuch
Herrenabend Taschenliederbueh 6 und 7 Buch Moses sSehr interes
sant Gelegenheits Deklamator für Gehurtstagsfeste Polter
abend Hochzeit und Kranzgedichte Geschichtsbücher

Erzählungen usw
Wir können dieses Angebot nur so lange aufrecht erbalten solange de

Vorrath reicht und bitten deshalb um umgehende Bestellung
Keine Couvert sondern Postpacketsendung

4731 Buchhandlung Klinger borlin 7 Kaiser Wilbelmstr 4

etall Werke
8runo Schramm
Gtesellschaft w b H

IlIversgehofen Dr furt
Special Fabrik für bentral Heizungen

aller Arten eigenen seit Jahren bewährten Systems
unter Anwendung des rühmlichst bekannten

Scehramm s Patent Triumph Kessel
Höchste Auszeichnungen

Feinste in und auständische Referenzen
interessenten Kostenanschläge Cataloge ete gratis

Tüchtige Platzvertreter gesucht

Station
Elmen Salze der Magd
Staßfurt Güſtener Bahn
Telegraphen und Poſtamt

Groß Salze

Station

beck nach Elmen
Imen Pferdebahn und Droſchken

Saiſon vom 15 Mai bis Ende September
Aelteſtes Soolbad erfolgreiche Anwendung gegen Gicht Rheumag W
alle Arten Frauenkrankheiten Sterilität Rachen Kehlkopfsz und Naſen
katarrhe Soolwannen Soolſchwimmbäder Vollſtändig umgebautes Sooldampfbad Sooldunſtbad IJnhalatorium Kohlenſäure Eoblbader Brom

reiche Mutterlaugen Schwefelbäder Trinkhalle für alle Mineralwaſſer

2 Km langen Gradirwerk Ausgedehnter Badepark adekapelle 31 Mitglieder
Militärmuſik Reunions

Proſpekte und Auskunft d d Kgl BadeVerw

Schönebeck a E der Linie
Magdb Leipzig von Schöne

Thierärztlich überwachte Molkerei Hochdruckwaſſerleitung Ozonreiche Luft an de

52
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